
 
 

Protokollauszug 
aus der 

26. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung,Umwelt-
schutz und ländliche Entwicklung  

vom 23.03.2017 

 
öffentlich 
Top 3.4 Lärmaktionsplan 2016 für den Ballungsraum Potsdam: Fortschreibung Stufe 

3 
17/SVV/0136 
vertagt 

 
Herr Beck bringt die Vorlage ein und erläutert sie anhand einer Präsentation, die diesem Protokoll 
anliegt.  
Er verweist auf zwei stattgefundene Öffentlichkeitsveranstaltungen zum Lärmaktionsplan (LAP) 
sowie die Möglichkeit für Bürgerinnen und Bürger im Mai 2016, sich per schriftlicher Eingabe zu 
beteiligen. Hierbei weist er darauf hin, dass eine gesonderte Beantwortung eines jeden Hinweises 
durch die Verwaltung nicht erfolgen könne. Im LAP sei jedoch u.a. die Auseinandersetzung mit 
den Hinweisen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung beinhaltet, beispielsweise auf der Seite 133 „Öf-
fentlichkeitsbeteiligung“ oder in den Anlagen 12 „Protokolle der Öffentlichkeitsveranstaltungen“ 
und 13 „Abwägung der Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung“. Eine öffentliche Aus-
legung fand im November 2016 statt.  
Bei der vorliegenden Fortschreibung des LAP sei eine Ballungsraumbetrachtung vorgenommen 
worden, das heißt, es wurde nicht nur der Straßenverkehr betrachtet, sondern auch der Eisen-
bahn- und Luftverkehr sowie Industrieanlagen. Er zeigt eine Kartierung unterschiedlicher Lärm-
quellen sowie eine Betroffenheitsstatistik und erläutert Ansätze zur Lärmminderung, die sich aus 
örtlich vorgenommenen Maßnahmen auf der einen Seite und einer nachhaltigen Reduzierung 
des Kfz-Verkehrsaufkommens auf der anderen Seite zusammensetzten. Er geht auf das Maß-
nahmenkonzept zum Straßenbahnverkehr ein. Zum Maßnahmenkonzept für den Eisenbahnver-
kehr weist er auf die Zuständigkeit der Deutschen Bahn AG hin, wodurch der Handlungsspielraum 
der LHP stark eingeschränkt sei. 
 
 
Herr Wartenberg bittet darum, im Zuge der Veröffentlichungspflicht der Verwaltung auch die 
Schaukästen in den Ortsbeiräten entsprechend zu bestücken.  
 
 
Herr Beck sagt zu, dies nachzuholen. 
 
 
Herr Dr. Zöller erkundigt sich nach einer für ihn widersprüchlichen Aussage zur Elektromobilität 
auf die Herr Beck eingeht.  
 
 
Herr Jäkel erinnert an seinen Vorschlag für eine Umgehungsstraße für Potsdam, über die nach-
gedacht werden sollte. Außerdem stelle er anhand des LAP fest, dass der Eisenbahnlärm sehr 
weit ausstrahle. Hier sollten Lärmschutzmaßnahmen durch die Kommune ergriffen werden, auch 
wenn die Zuständigkeit eigentlich bei Land bzw. Bund läge. Eine Temporeduzierung auf 30 km/h 
hält er nicht überall in der Stadt für sinnvoll. Die vorgeschlagene Schließung von Baulücken sei 
auch nicht nur positiv zu beurteilen. Diese dienten eben auch zur „Durchlüftung“ der Stadt. Im 
Großen und Ganzen könne er dem Konzept aber folgen.  
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Herr Kuppert hält das Konzept für gelungen. Positiv hebt er den hiervon profitierenden Radver-
kehr hervor. Er spricht sich für die Zustimmung zur vorliegenden Fortschreibung aus. 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende schließt die 1. Lesung. Die 2. Lesung erfolgt voraussichtlich in der 
kommenden Sitzung am 20.4. 
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- Straßennetz 8.200 - 16.400 Kfz/24h

- Straßenbahnverkehr

- Eisenbahnverkehr > 60.000 Züge/a

Lärmminderungsplan Lärmaktionsplan Lärmaktionsplan

- Straßennetz > 16.400 Kfz/24h- Straßenverkehrslärm

Lärmminderung in der Landeshauptstadt Potsdam

Ballungsraum-

betrachtung

- Straßenverkehr

- Eisenbahnverkehr

- Luftverkehr

- Industrieanlagen

Lärmaktionsplan

1. lange Tradition der Lärmminderungsplanung in Potsdam

2. bereits eine Vielzahl umgesetzter Maßnahmen in den letzten Jahren

3. dennoch weiterhin signifikante Lärmbetroffenheiten 

1997 2008 2011 2016
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über 100 Rückmeldungen

Maßnahmenvorschläge:

Geschwindigkeits-

beschränkungen

Verkehrskontrollen

Lkw-Fahrverbote

Begrünung

Lärmarmer 

Asphalt

Geschwindigkeits-

kontrollen

Hinweise aus der Öffentlichkeitsbeteiligung

Administrative 

Maßnahmen

Lieferverkehrzeiten

Umgehungs-

straße

Lärmschutz-

wand

Fahrbahnoberflächen-

sanierung

genannte Lärmquellen:

- Kfz-Lärm

- Bahnlärm

- Fluglärm

- Punktueller Gewerbelärm

- Schiffslärm

- Veranstaltungslärm

- sonstiger Lärm

Hupverbot
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Kfz-Verkehrslärm

Hauptkonfliktursachen:

- hohe Verkehrsaufkommen

- geringer Abstand zur Wohnbebauung

- unstetige Fahrweise 

- unebene Fahrbahnoberflächen

Kartierung für die einzelnen Lärmverursacher

Eisenbahnlärm

Hauptkonfliktursachen:

- hohe Verkehrsaufkommen

- geringer Abstand zur Wohnbebauung

- laute Fahrzeuge / Wagen

Straßenbahnlärm

Hauptkonfliktursachen:

- hohe Fahrtenanzahl

- geringer Abstand zur Wohnbebauung

- erhöhte Geräuschemissionen in  

Kurvenbereichen

Fluglärm:

- von untergeordneter Bedeutung

Gewerbelärm:

- lediglich punktuelle Betroffenheiten
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Betroffenheitsstatistik - nachts
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örtliche Lärmminderungsmaßnahmen 
und Maßnahmen an der Quelle 

- Verbesserung der Fahrzeugtechnik 

- Verstetigung und Verlangsamung

- Straßenraum- und Knotenpunktgestaltung

- Bündelung / Verlagerung des Kfz-Verkehrs

- passive Lärmschutzmaßnahmen

- lärmoptimierte Fahrbahnoberflächen

- etc.

nachhaltige Reduzierung der 
Kfz-Verkehrsaufkommen 

- Veränderung des Modal-Split 

- Förderung des Umweltverbundes

- Innenentwicklung / Siedlungsstrukturen

- Steuerung des ruhenden Verkehrs

- Prioritätensetzung 

- etc.

ein dickes Bündel 

kleiner Schritte

Maßnahmen auf 

gesamtstädtisches 

Verkehrssystem 

ausrichten

Integrierter Ansatz zur Lärmminderung

Lärmminderung
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Maßnahmenkonzept – Kfz-Verkehr

Förderung des Umweltverbundes

Verstetigung / Geschwindigkeitsreduktion

Fahrbahnoberflächensanierung

Bündelung

Zeppelinstraße Kastanienallee
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Maßnahmenkonzept

dringender Lärmminderungsbedarf 
im Schienenverkehr, 

aber: aber: aber: aber: kaum Zugriffsmöglichkeiten 
durch die Stadt

EisenbahnverkehrEisenbahnverkehrEisenbahnverkehrEisenbahnverkehr

Gesamtstädtische Maßnahmen:

abschnittsbezogene Maßnahmen:

StraßenbahnverkehrStraßenbahnverkehrStraßenbahnverkehrStraßenbahnverkehr

Kurvenbereiche

Rasengleis
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